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Zum Thema: 
 

Flachdächer sind anspruchsvolle Bauteile. Bei der Planung, Ausführung und Sanierung müssen viele 
Fragen berücksichtigt werden: Sollen Bitumenbahnen oder Flüssigkunststoff, Kunststoff‐ oder Kautschuk‐
bahnen die Abdichtung gewährleisten? Wird das Dach genutzt oder nicht? Wie stark wird es bean‐
sprucht? Wie löst man bei genutzten Dächern Schallschutzprobleme? Wie werden Niederschläge von 
flachen und flach geneigten Dächern fachgerecht abgeleitet? Wird das Flachdach begrünt und wenn ja, 
extensiv oder intensiv? Werden Solardachbahnen oder dachintegrierte Photovoltaikanlagen eingesetzt? 
Wie wird ein Flachdach seiner Funktion entsprechend gedämmt, welche Dämmstoffe eignen sich 
besonders? Welche brandschutztechnischen Anforderungen gilt es zu erfüllen? Welche Möglichkeiten 
der Belichtung gibt es neben Dachfenstern und Lichtbändern? Die Sonderausgabe beantwortet diese 
Fragen und bietet einen Überblick über Normen und Regelwerke, Abdichtungssysteme, Entwässerung, 
Leckageortung, Dachbegrünungen, Brandschutz, Tageslichtsysteme, Sanierungsmöglichkeiten usw.  

Das Fazit: Mut zum Flachdach! 

 

Die 4. Ausgabe vom Ernst & Sohn‐Sonderheft Flachdächer gibt Architekten und Bauingenieuren wichtige 
Planungshilfen  und  gleichzeitig  einen  aktuellen  Überblick  am  Markt  verfügbarer  Systeme  und 
Detaillösungen. 

 
Ihr Medium für die gezielte Werbung und Kommunikation 

 
Themenbereiche: 

 Vom Flachdach zum Sicherheitsdach 

 Wärmedämmung und konstruktive Details 

 Abdichtung mit Flüssigkunststoff 

 Tageslichtnutzung, Lüftung und RWA 

 Flachdachbegrünung 

 Entwässerung von Flachdächern 

 Projektbeispiele und Detaillösungen 
 

 

 

Abb.
vorläufig
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Aus dem Inhalt: 

 

Aus Flachdächern werden Sicherheitsdächer 
Unterschiedliche Dachtypen haben Vor‐ und Nachteile, so auch das Flachdach. Es bietet Wind und Wetter weniger 
Angriffsfläche als ein Steildach, ist aber konstruktionsbedingt nicht für eine optimale Wasserführung ausgelegt. Damit 
kein Wasser in das Gebäudeinnere eindringen 

kann, ist ein hochwirksamer Abdichtungsmechanismus für ein langfristig dichtes Flachdach erforderlich. 

 

Durchsturzsicherheit beim Einbau von Lichtbändern ‐ Neuer Ansatz verbessert Lichtband‐Sicherungskonzept  
Mit einem grundsätzlich neuen technischen Ansatz optimiert die JET‐Gruppe (Hüllhorst) ihr Sicherheitskonzept zur 
Durchsturzsicherheit bei Dacharbeiten. Eine dem „Keder‐Prinzip“ folgende Randsicherung sorgt für eine höhere 
Platten‐Tragfähigkeit. Dieses Prinzip erreicht eine qualitativ hochwertige und dauerhafte Lagesicherung der 
Lichtbandverglasungen und somit eine Optimierung in der Schutzklasse „Durchsturzsicher beim Einbau“.  

 

Individuelle Lösungen für Tageslicht, Lüftung und RWA für die Großbäckerei Moss, Aachen  

Das Projekt der Großbäckerei Moss in Aachen mit über 2.000 m² stellt durch die hohen Temperaturen der 
Backprozesse besondere Anforderungen an das Lüftungskonzept. Gemeinsam mit dem Bauherrn wurden die Details 
für Be‐ und Entlüftung sowie der Rauch‐ und Wärmeabzugsanlagen der Bäckerei Moss festgelegt. 

 

Zweilagige Verlegung von XPS im Umkehrdach 

Durch richtige Wärmedämmung mit modernen Baustoffen ist es für Hauseigentümer einfach, das Klima zu schützen 
und Kosten zu sparen. In den letzten Jahren wurden die Anforderungen für Wärmedämmung vom Gesetzgeber in 
regelmäßigen Abständen immer weiter erhöht ‐ nun steht die nächste Überarbeitung der Energieeinsparverordnung 
(EnEV) an. Erneut ist zu erwarten, dass der zulässige Jahres‐Primärenergiebedarf reduziert wird und die energetischen 
Anforderungen an die Wärmedämmung weiter erhöht werden. 

Das Bauvorhaben am Lohkoppelweg im Hamburger Stadtteil Lokstedt steht ganz im Zeichen der Energieeffizienz. Hier 
entstehen auf insgesamt vier Baufeldern 250 Wohneinheiten 

 

Spektakuläres ökologisches Gebäudekonzept 

Das Lotto Sportinternat in Hannover ist eine überzeugende Kombination aus attraktiver Architektur und innovativer 
Gebäudetechnik. Das segmentbogenförmig geschwungene, dreistöckige Passivhaus‐Gebäude wird ausschließlich 
durch ein in den Stahlbetondecken integriertes Rohrsystem geheizt, gekühlt und belüftet. Besonders 
umweltschonende Dämmstoffe wie eine Gefälledach‐Systemdämmlösung aus Mineraldämmplatten auf dem 

Flachdach zeugen von dem hohen ökologischen Anspruch. 
 

Der Dämmstoff bringt das Gefälle 

Bei einer Dachsanierung in Würtingen kam ein von Linzmeier neu entwickeltes Gefälledach zum Einsatz. Es bewährte 
sich durch leichtes Handling, unkomplizierte Verarbeitung, sehr gute bauphysikalische Eigenschaften und vor allem 
durch eine überragende Dämmeffizienz: Mit einer durchschnittlichen Dämmstärke von 219 mm wurde ein U‐Wert von 
0,13 W/m2K erreicht.  

 

Flüssigkunststoff – umweltfreundlich? 

Flüssigkunststoffe sind heute ein fester Bestandteil der Abdichtungstechnologie auf Flachdächern, Balkonen, 
Verkehrsflächen und ähnlichen Bauwerken oder Bauwerksteilen. Der Flüssigkunststoff hat sich dabei als Problemlöser 
im Anschluss und im Detail bewährt oder aber auch als Komplettabdichtung auf Flächen, die von der Konstruktion, der 
Geometrie oder wegen bauphysikalischer Besonderheiten keine andere Lösung zuließen.  

Die Beschreibungen der Flüssigkunststoff‐Technologie in den „Regeln für Abdichtungen“ des Deutschen 
Dachdeckerhandwerks und in der DIN EN 18531 belegen dies nachdrücklich. 

 

Dicht ist dicht ‐ der lösemittelfreie Flüssigkunststoff 

Flüssigkunststoffe sind heute ein fester Bestandteil der Abdichtungstechnologie auf Flachdächern, Balkonen und 
ähnlichen Bauwerksteilen. Der Flüssigkunststoff wird als Komplettabdichtung auf Flächen eingesetzt, die von der 
Konstruktion, der Geometrie oder wegen bauphysikalischer Besonderheiten keine andere Lösung zulassen. Aber 
besonders  als Problemlöser im Anschlussbereich und in der Detailausführung  hat sich Flüssigkunststoff bewährt. 

 



S
P
E
C
I
A
L
 
–
 
V
O
R
S
C
H
A
U
 

R
ed

ak
ti
o
n
: B

u
rk
h
ar
d
 T
at
eb

it
ar
i‐
Te
w
es
 T
el
. 0
3
0
 /
 4
7
0
 3
1
 2
7
3
  F
ax
 ‐
2
2
9
; b

u
rk
h
ar
d
.t
al
eb

it
ar
i‐
te
w
e
s@

w
ile
y.
co
m
 

A
n
ze
ig
en

:  
Fr
ed

 D
o
is
ch
er
 
Te
l. 
0
3
0
 /
 4
7
0
 3
1
 2
3
4
 F
ax
 ‐
2
3
0
; 

fr
e
d
.d
o
is
ch
e
r@

w
ile
y.
co
m
 

Ernst & Sohn Special 

Wilhelm Ernst & Sohn – Verlag für Architektur 
und technische Wissenschaften GmbH & Co. KG 
Rotherstraße 21 � D‐ 10245 Berlin 

Abdichtung der Flugaschesilos am Zementwerk in Burglengenfeld  

Das Zementwerk in Burglengenfeld in Bayern gehört zur  HeidelbergCement AG, einem der größten Baustoffhersteller 
weltweit. Im Jahr 2011 mussten auf dem Werksgelände 3 Silos für Flugasche neu abgedichtet werden, da die Gefahr 
bestand, das durch eindringende Feuchtigkeit die Qualität der gelagerten Flugasche geschädigt wird. Es handelt sich 
dabei um ein Doppelsilo mit einer Höhe von 27 m und einem Durchmesser von jeweils 9,40 m und um ein einzeln 
stehendes Silo mit einer Höhe von 37 m und ca. 16 m Durchmesser. Insgesamt eine Dachfläche von ungefähr 370 m² 
und alle Anschlüsse an aufgehende Bauteile und Einbauten. 

 

Behelfsabdichtung in der Bauphase 
Definitionen, Abgrenzungen: Notabdichtung / Behelfsabdichtung 
Baustellensituation: Theorie und Praxis/Anforderungen an Behelfsabdichtungen/ 
Verantwortlichkeiten: Die Naht/Behelfsabdichtungen mit Dampfsperren: Möglichkeiten und Grenzen 
/Behelfsabdichtungen mit Unterlagsbahnen: Möglichkeiten und Grenzen 

 

Innovatives mechanisches Befestigungssystem für Photovoltaik‐Anlagen auf Industrie‐Flachdächern 

Zwei Fabrikationshallen mit rund 8.000 m² Warmdach auf Trapezblech sollen eine dachparallele PV‐Anlage erhalten. 
Aber die Lastreserven der Hallen sind gering. Die statischen Bedingungen lassen kein Auflastsystem zu. Das ist jedoch 
für Generalunternehmen und Bauherrn, beide im Raum Aachen ansässig, kein Grund, das Projekt zu beenden: Ein 
neues Befestigungssystem übernimmt die Dachdurchdringung und garantiert gemeinsam mit der Montagearbeit des 
Flachdach‐Spezialisten die Dichtheit des Daches. Die PV‐Anlage geht nach kurzer Planungs‐ und Bauzeit pünktlich zu 
Weihnachten 2011 ans Netz, während das Dach in den kalten Winterwochen 2012 seinen ersten Härtetest besteht.  

 

Spezielles PV‐ Montagesystem für Flachdächer:  Delta Wing von der REM GmbH 

Die REM GmbH in Rottenburg an der Laaber hat ein Montagesystem speziell für Flachdächer auf den Markt gebracht: 
Das DELTA WING wurde für Flachdächer mit geringer statischer Tragkraft sowie für Foliendächer und flache 
Trapezblechdächer entwickelt.  

 

Dachbegrünung und Wasser ‐ der Spagat zwischen Speicherung und Ableitung  
‐ begrünte Dächer sollen beim Regenwassermanagement Wasser zurückhalten und den Spitzenabfluss mindern ‐ doch 
sie sollen auch das Überschusswasser zielgerichtet ableiten, damit keine unnötige Last und Staunässen entstehen ‐ 
wie lässt sich dieser Spagat ausführen? Beispiele von Extensiv‐ und Intensivbegrünungen 

 

Flachdachentwässerung ‐ Arbeiten in der Grauzone 
Probleme hat kein Dachdecker gern. Aber einige tauchen mit gewisser Regelmäßigkeit auf. Bei der Ursachenforschung 
stößt man auf die Grauzonen, in denen Regelwerke für die Entwässerung flacher Dächer Interpretationsspielräume 
geben, die in der Praxis oft zu großzügig ausgelegt werden. 

 

Druckströmungsentwässerung bei Holz‐Richter, Lindlar: Fließendes Miteinander 
Circa sechs Fußballfelder, also 42.000 Quadratmeter groß, sind die Dachflächen der fünf neuen Hallen, die Holz‐
Richter 2012 errichtete. Um das gelagerte Holz im Wert von Millionen vor Regen wie vor Brand zu schützen, mussten 
eine effektive Flachdachentwässerung und aufwändige Sprinkleranlagen unter den weitläufigen Flachdächern vereint 
werden. 
 

Entwässerung von Umkehrdächern ‐ Alles umgekehrt 
Abdichtung oben, Wärmedämmung darunter. Ein klassischer Flachdachaufbau. Bei Umkehrdächern ist es genau 
umgekehrt. Hier liegt die Wärmedämmung oberhalb der Abdichtung, was eine neue Nutzung der Dachflächen 
ermöglicht – vorausgesetzt die Entwässerung stimmt. 

 

 

Weitere Firmenberichte über realisierte Projekte aus Neubau und Sanierung und Detaillösungen. 
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